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eilage zu Nr . ISS - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LL Angnft L8VS .

Deutschland .
Berlin , 12 . Aug . Von den Truppen der hiesigen

Garnison werden die Vorbereitungen zu den Anfangs Sep¬
tember stattfindenden großen Manövern mit dem leb¬
haftesten Eifer betrieben .

Bekanntlich wird zum nächsten Herbst hier in Berlin
wieder eine akademische Kunstausstellung veran¬
staltet . Dieselbe soll am 1. Sept . eröffnet werden und bis

zum 3 . Nov . dauern . Um die Betheiligung an der Aus¬
stellung zu erleichtern , hat der Handelsminister es bewilligt ,
daß auf den Staatsbahnen die Ausstellungsgegenstände bis
Ende November freie Rückbeförderung erhalten .

An der Eisenbahn zwischen Dirschau und Schneide¬
mühl ist zur guten und billigen Verpflegung der Arbeiter
ein Menagehaus eingerichtet . Da diese Anstalt sich in
jeder Beziehung trefflich bewährt hat , so wuden vom Handels¬
ministerium den Direktionen aller übrigen Startsbahnen
Beschreibungen derselben mit der Aufforderung übersendet ,
in Fällen der Vereinigung größerer Arbeitermaffen auf
ihren Baustellen ähnliche Einrichtungen ins Leben treten
zu lassen.

Heute ist hier der neu ernannte Polizeipräsident v.
Madai durch den Oberpräsidenten v . Jagow in sein
Amt eingeführt worden .

^ Aus den Schweizer Berge « .
I .

Faulhorn , den 7. Aug.
Wenn nach den Regentagen der letzten Woche früh Morgen « im

freundlichen Sonnenglanze die schneeweiße Jungfrau mit unverschleier-
tem Haupt in das „Bödeli" herabschaut, wandert die aufgestaute
Menge der Jnterlaker Hotelgäste jeglichen Ranges zu Fuß und
zu Pferd, zu Wagen und zu Schiff nach allen Richtungen hinaus :
in die Oberlandsberge , zum Gießbach oder in'« Haslithal oder hinaus
an die freundlichen Gestade des Thuner See'S. Der bisher in den
Bergwirthshäusern eingeregnete Tourist aber rückt mit verbranntem
Gesicht und dm schmutzigsten Stiesel», wie sie ein anderer so fashio-
nabler Badeort wie Jnterlaken wohl niemals gesehen hat, als Gegen¬
strömung zu „einiger Erholung " in die leergewordenen Hotels ein,
-men sodann das Thuner Dampfschiff gegen Mittag die Massen der
„Neuangekommenen" zuführt . Wenn Jnterlaken auch nicht mehr viel
billiger ist als Baden -Baden, so ist es doch ein Ort , wo Zeder, der
das Reisen rin wmig versteht , das ihm Paffende zu ganz entsprechen¬
den Preisen findet, und kein Standort ist für den Reisenden geeig¬
neter, welcher dem Berner Oberland einige Wochen widmen will.

In wenig Tagen wird die neuerbaute Bödelibahn in Där -
lingen (am Fuße der wundervollen Heimwehfluh) dem Thuner
Dampfer die Reisenden ab- und mit nach Jnterlaken nehmen, wo sie
dieselben vorerst in der Nähe der trotz ihres Namens gut deutschen
und in der That sehr empsehlenswerthen Hotels du Pont und de
l'Oberland ausschiffen wird. Aber auch von der Erbauung einer der
Rigibahn ähnlichen Bahn auf die Schhnige Platte und von
da aus das 8200 Fuß hohe Faulhorn ist ernstlich die Rede, und auf
dem elfteren Berge fanden wir den Ingenieur, welcher eben mit der
genaueren Feststellung einer Linie beschäftigt ist , welche für nur 4
Millionen Franken (gegen die bisher in Aussicht genommene um
4 Million weniger) zur Schynigen Platte geführt werden soll . Der¬
jenige , der die furchtbaren Abgründe der Südseite dieses Berges kennt,
wird nicht zweiseln , daß wir hier jedenfalls die kühnste und schauer¬
lichste aller bisherigen Bahnen erhalten würden .

Die Kunst, aus projektirten Bahnen zu fahren , ist indessen noch
nicht erfunden, und so machten wir uns an dem freundlichen Morgen
des 6 . August zu Fuß auf den Weg, der über Gsteig und Gsteig-
wiler an dem Ende der rechten Berglehne des Lauterbrunner Thales

vielen nicht allzu steilen Windungen eines vortrefflichen Reitwegesl ..aufführt.
In Gsteig stand der weiße Pudel des Hrn . Pfarrers wartend unter

de : Thüre, um im Anschluß an die erste passende Gesellschaft nach so
vielen monotonen Regentagen einen erfrischenden Spaziergang zu un¬
ternehmen . Wir waren ihm offenbar genehm, und so führte er uns,
den Weg 2- bis 3mal durchmessend , als muntere Avantgarde , stets
besorgt nach uns umschauend , ob wir auch wirklich kämen, zu dem in
2 bis 3 Stunden von Jnterlaken aus bequem zu erreichenden kleinen
Wirthshäuschen „ Schönegg"

, von wo er dann fröhlich und vergnügt
seinen Rückweg antrat. Dieses niedliche Wirthshäuschcn , in dem zur
Noth auch ein Nachtlager zu finden ist — der Pächter darf Fremde
uur „ im Nothfall und bei schlimmem Wetter " übernachten — bietet
Zwei herrliche Aussichtspunkte, nördlich hinab auf den Thuner und
Brienzer See und südwärts auf das Lauterbrunner Thal mit Eiger ,
Mönch und Jungfrau .

Von hier steigt der Weg über eine steile Alp hinan , um dann an
de« obersten Rande der etwa 5000 Fuß , fast senkrecht , in das
Grindelwalder Thal abfallenden Felswände , von deren Fuß das
Gletscherwasser der Lütschine heraufschimmert, zu dem Hotel „Alpen¬
rose"

hinzuführen. Einer der schönsten Einblicke in die Gebirgswelt
des Berner Oberlandes eröffnet sich hier dem glücklichen Wanderer ,
dem es , wie uns, beschicken ist , einen wolkenlosen Himmel über dem
Prachtvollen Berggebäudc auSgebreitet zu sehen, aus dem das Wetter¬
und Schreckhorn , der Eiger (hinter welchem die Spitze des Finster -
aarhornes herausschaut) , der Mönch und die Jungfrau als die Mäch¬
ten Felsendome emporragen, deren Gipfel , in gerader Linie durch die« rst gerechnet , nicht mehr als etwa 3 Stunden von uns entfernt sind ,
»stlßerdem liegt zu unseren Füßen Grindelwald mit seinen beiden Glet¬
schern, Pie wir bis zu ihren Quellen verfolgen , und rechts davon das

auterbrunnerthal mit seinem Staubbach und dem Schmadrifall im
kMim Hintergründe . Gehen wir aber auf die Höhe der „Daube"
hmauf , so liegt tief unter uns das Thal der beiden Seen von Brienz

zum Fuß des Niesen und in der Milt« die Hotelstadt Jnterlaken.n unbeschreiblich schöner Sonnenuntergang vollendete die ergrei¬

fende Wirkung diese« Bildes , dem leider nichts fehlte als eine größere
Anzahl von empfänglichen Seelen . Eine kleine Wolke mit feurigem
Goldsaume verbarg einen Augenblick die uatergehende Leuchte des
Tage«, und von ihr aus zogen goldene Strahlenlinien weichin über
den Abendhimmel , bis sie selbst in die Tiefe sank , noch lange die
Spitzen der Berge vergoldend. „ Schade !" hörte« wir einen Schlesier,
der zu Pferde angerückt war , seinen Damen versichern , „Schade , daß
die Sonne hinter Wolken untergegangen ! Aber einen reinen Sonnen¬
untergang steht man überhaupt gar seltm. Ich habe einmal in
meinem Leben einen Sonnmuntergang gesehen , der einen unvergeß¬
lichen Ein—"

„Meine Herren und Damen," sagte die freundliche
Wirthsfrau, „ darf ich zum Abendessen bittm ? ' Ihrem Wunsche wurde
freudig willfahrt ! ES ist eine der beiden durch Bädeker berühmt geworde¬
nen „stattlichen WirthStöchter von der Wengernalp " , die jetzt als ebm so
umsichtige und tüchtige, wie sreundlicheMirlhSfrau hier waltet . Man
kann von solchen Häusern nur die angenehmsten Erinnerungen mit¬
nehmen, und es gehört in der That viel dazu, von dem Hotel Alpen¬
rose unbefriedigt zu scheiden. Auch die übrige weibliche Bedienung
versteht e« vortrefflich , die nöthige Energie nebm der herzlichstenFreund¬
lichkeit zu entwickeln , beides gerade da, wo e« am Platze ist. „Ich habe
einmal in meinem Leben einen unvergeßlichen" — hörtm wir wieder
die Stimme unsere« Schlesiers, als sein Nachbar mit der rohen Frage
dazwischen fuhr : „Ist Ihr Macon gut ES vergingen aber keine 5
Minuten, so fand sich wieder eine glückliche Gelegenheit, das Gespräch
auf Sonnenauf- und Untergänge zu bringen. Aber so oft der biedere
Schlesier daran war , seinen Untergang vorzutragm , schnitt ihm des
Schicksals Fügung die Rede grausam durch , und wir haben nie er¬
fahren , wo und wann der „einzige schöne Sonnmuntergang' stattge¬
funden hat. Der unsrige war uns übrigms ein mehr als voller Ersatz.

Ein cbm so reiner Sonnen aufgang wurde uns zu Theil . Ein
solcher hat immer seine eigenen Reize ; aber wer ihn öfter» und schön
gesehm , wird doch schließlich in das Urtheil einstimmen, daß der Son¬
nenuntergang ein viel farbigeres und reicheres Schauspiel ist, und der
oft so sehr gepriesene Reiz des Sonnenaufganges wesentlich in dem
Ungewohnten und dadurch in einer gesteigerten Empfänglichkeit des
Beschauers besteht . Das ganze Berner Oberland lag wölken- und
nebellos vor unfern Augen , nur zu rein und klar, um beständiges
Wetter zu versprechen . So wandelten wir um 6 Uhr nach dem Faul -
Horn , wohin ein gut hergestellter Weg in 4 schweizer , d. h. in 5
deutschen Wegstunden führt , und für einen rüstigen Wanderer ist es
in dieser Zeit ohne besondere Mühsal zu erreichen . Der Weg ist groß¬
artig und in seinem ersten Dritttheil reich an den herrlichsten Aussichts¬
punkten. Dann geht e« in dem baumlosen Felsenthal , dem SägiS-
thal, hinab zu einem kleinen , in einem Gebirgskessel liegenden See,
und von da an steilen Windungen , aber auf gutem Reitweg an einer
furchtbar steilen Felswand in vielen Zickzacks hinaus bis zu dem
WirthShaus , welches , eines der höchstliegenden in Europa , bei dem
ersten Anblick in einer höchst bedenklichen Weise an der obersten Spitze
des steilen Berges zu kleben scheint. Eine prachtvolle Aussicht auf die
auch von der Schynigen Platte sichtbaren Berge entschädigt für den
fünfstündigen Weg. Der Standpunkt ist erheblich höher und mehr
nach Osten gerückt , als auf der Schynigen Platte , wodurch das ganze
Bild wesentlich gewaltiger und wilder geworden ist. Besonder« treten
hier der Finsteraarhorn und das Schreckhorn in ihrer ganzen Majestät
hervor und geben dem Bild einen außerordentlich erhabmen Charakter .
Wir sahen bei unserer Ankunft diese Bergriesen noch mit wenigen
weißen Nebelstreifen durchzogen , aber bald rückte von Osten wie von
Westen ein lichter eiliger Wolkcnstreifen herauf — und wenige Minuten
später sahen wir nichts mehr als Nebel . Bald aber leuchtetendie Blitze,
fernher grollte der Donner , und jetzt eben fällt ein ganz niedlicher
Schnee und versetzt uns, um halb 6 Uhr. in gemüthliche Abenddäm¬
merung . Die Lampen werden tu dem festungsartigen Hause ange¬
zündet, die meisten der ermüdeten Damen und auch einige andere Be¬
sucher haben ihr Zimmer , oder vielmehr weil dieses zu kalt ist, ihr
Bett ausgesucht , und in der gut geheizten Wirthsstube hat sich eine
ganze Schreibgesellschaft organisirt , etliche Journalisten scheinen nicht
zu fehlen , und im Allgemeinen herrscht große Plaisir über den kräf¬
tigen Schneefakl am 7. August des Jahres 4872 .

Vermischte Nachrichten.
T Stuttgart . 11 . Aug. Die diesjährige 3. Versammlung der

anthropologischen Gesellschaft ging mit dem gestrigen
Tage zu Ende. Es wurde in der gestrigen Sitzung zuerst noch da«
Jahresbudget für 1872/73 festgestellt. In demselben kommen erst¬
mals 100 Thlr. zu Bildung eines Reservefonds vor ; 700 Thlr. wer¬
den verwilligt für Verwaltungskosten, wovon der größte Theil für den
Druck des Korrespondenzblatts der Gesellschaft verwendet wird ; 150
Thlr. für das Leipziger Centralmuseum ; 600 Thlr. werden dem Vor¬
stand für verschiedene wissenschaftliche Arbeiten zur Verfügung gestellt
und 650 Thlr. mehreren im Einzelnen aufgeführlen Arbeiten gewid¬
met , z. B. Ausgrabungen in verschiedenen Theilen Deutschlands . Unter
den wissenschaftlichen Vorträgen ist zuerst der von vr. Virchow ge¬
gen die Broschüre des von Quatrefage in Paris über die „rsce prus-
sienne" zu erwähnen, welche Broschüre indeß mehr ein politisches
Pamphlet, als eine wissenschaftliche Arbeit genannt werden kann. Da
sie unter der Maske schlecht begründeter anthropologischerUntersuchun¬
gen nachzuweisen unternimmt , daß die „preußische Race " keine germa¬
nische , sondern eine ganz fremdartige sei , daher die eigentlichen deut¬
schen Völker und Stämme sich von ihr trennen müßten . Quatrefage
geht nämlich davon aus , daß urpreußische Schädel , in Höhlen
gefunden , denen der Esthen und Finnen sehr ähnlich seien und
schließt daraus , daß die Esthen oder Finnen die Urbewohner von
Europa gewesen seien . Quatrefage unterscheidet nur zwischen zwei
alten Racen , einer langköpstgen und einer kurzköpfigen , und er findet
ferner, daß die » es prussieone gar nicht zum germanischen Typus
stimme , sondern eine fremdartige sei . Um wissenschaftliche Gründe
kümmert sich Quatrefage nicht sehr , macht cs sich vielmehr leicht da-
mir , ohne peinliche Untersuchungen anzustellen. Er gehe einfach spa¬
zieren . beziehe sich auf eine Reisebeschreibung aus dem oorigen Jahr¬
hundert und ruft das Zeugniß eines Kollegen vom musee diztoire

naturelle an, welcher in den vor Paris gestandenen Pommer 'schen
Regimentern Tartaren (allgemeine Heiterkeit) erkannt haben wollte,
was aber dann Quatrefage in Finnen umwandelt . Wie man früher
eine Zeit lang überall Kelten erkennen wollte , so machen e« jetzt die
Franzosen , aber ohne bessere Begründung , mit den Estben und Finnen.
— Großes Interesse erregte auch ein erläuternder Bortrag vom Ober¬
medizinalrath vr. v . Holder , der eine Schädelsammlung ausgestellt
hatte , und aus derselben und der Geschichte ihrer früheren Inhaber,
die öfter mehreren Generationen einer und derselben Familie ange¬
hörten , zu der interessanten Schlußfolgerung kam , daß eigentlich nur
durch die vergleichende Anatomie nennenswerlhe wissenschaftliche Er¬
gebnisse auch in der Anthropologie gewonnen werden können. Außer¬
dem hielten noch vr. Reußner aus Dorpat, vr. Schaaffhausen
au« Bonn (dieser über Ausgrabungen von Hügelgräbern am Nieder¬
rhein), vr . Klopffleisch aus Jena , vr. LucL au« Frankfurt
Vorträge , worauf vr. Ecker die diesjährige Versammlung für ge¬
schloffen erklärte . Nach dem gemeinsamen Mahle und dem Besuch
der Alterthums- und naturwissenschaftlichenSammlungen des Staats
fand Abends noch gesellige Unterhaltung im oberen Museum statt
(statt auf der Silberburg, wohin man der schlechten Witterung wegen
nicht ging) , und heute wurde von einer größeren Zahl von Theilneh-
mern der Hohlefelshöhle bei Schelklingen (schwäbische Alp) ein Besuch
gemacht.

Aufruf .
Eine unserer wichtigsten und segensreichsten Aufgaben besteht in der

Ausbildung von Krankenwärterinnen ; unser Ziel hierin
geht auf die Herstellung einer tüchtigen , umsichtigen Krankenpflege,
ausgeübt von Wärterinnen, welche von wahrer Nächstenliebe und Er-
barmung, von treuer , unverdrossenerHingebung an ihren Beruf durch¬
drungen find und den Wahlsprnch des Vereins : „ Gott mit uns" zu
dem ihren gemacht haben. Die Krankenwärtennnen de« Badischen
Frauenvereins sollen während des Friedens in bestehenden Anstalten
oder in den Familien die Pflege der Kranken und die Wartung von
Wöchnerinnen besorgen, im Kriegsfalle auf den Verbandplätzen, in
Feld- und Reservclazarethen Verwmdung finden. Sie widmen sich
aus freiem Antriebe und aus persönlicher Ueberzeugung dem Dienste
der Krankenpflege bei Reich und Arm , ohne Unterschied de« Bekennt¬
nisse «, im Kriege wie im Frieden .

Die hilfreichen Dienste unserer Krankenwärtennnen erfreuen sich
stets einer zunehmenden Anerkennung, weßhalb von Heilanstalten und
Familien eine rege Nachfrage besteht. ,

Um solcher sicher genügen zu können, werden wir im Laufe des
Oktobers d. I . Unterrichtskurse wieder eröffnen .

Zur Theilnahme hieran laden wir Frauen und Jungfrauen, welche
sich diesem in edler Nächstenliebe wurzelnden Berufe widmen wollen,
freundlichst ein.

Den Anmeldungen , welche bei dem nächsten Frauenvercine oder un¬
mittelbar hier eingereicht werden können , sind anzuschließen : 1) ein
Geburtszeugniß (die Bewerberinnen sollen in der Regel das 21. Le¬
bensjahr zurückgelegt und das 40. nicht überschritten haben) ; 2) ein
ärztliches Zeugniß über den Besitz einer festen Gesundheil ; 3) ein
Zeugniß des Orts-Schulraths über ausreichende Schulkenntnisfe und
ein gute» Auffassungsvermögen ; 4) ein gemeinderäthlicheS Zeugniß
über Familienverhältnisse , den Leumund und bisherige Beschäftigung
der Bewerberin .

Der Unterrichtskurs ist ein theoretischer (etwa 8 bis 12 Wochen
dauernd ) und ein praktischer , während welcher Zeit die Zöglinge in der
-« reffenden Anstalt unentgeltliche Unterweisung, Wohnung und Ver¬
köstigung und 60 fl. Warrgeld erhalten. Nach dessen Schluß werden
Zeugnisse über Befähigung und Kenntnisse der Theilnehmerinnen aus¬
gestellt und finden in der Folge die bewährten Frauen und Jung¬
frauen im Dienste des Frauenvereins Verwendung , theils als freiwil¬
lige , theils als angestellte Krankerwärterinnen . Diesen Men wird
freie Wohnung, Kost , Heizung und Beleuchtung rc . , den angestellte »
Wärterinnen überdies ein Gehalt, jährlich 80 bis 120 fl., sowie 25 fl.
Klcidergeld, und falls sie bei treuer Dienstleistung körperlich untaug¬
lich geworden, eine angemessene Unterstützung bewilligt .

Tue Frist der Anmeldungen läuft am 10. September d. I . ab .
Wir bitten die auswärtigen Vorstände der Frauenvereine, diesen

Aufruf geeignet zu verbreiten , sowie die bei ihnen einkommenden Be¬
werbungen , je mit gutachtlicher Acußerung, letzthin bis zum 15. Sept.
d. I . uns cinzusenden.

Karlsruhe , den 9. August 1872.
Der Vorstand des Badischen Frauenvereins . Abthei¬

lung für Krankenpflege .
Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herm . Kroenleiu .

Die Gartenlaube . Nr . 31 . Inhalt : Was die Schwalbe
sang . Erzählung von Friedrich Spielhagen . — Meine Kindheit. Von
Gottfried Kinkel. (Geschrieben Winter 1849— 50 im Gefängniß zu
Naugardt .) III . — Israel auf Markt und Straße. Mitteldeutsches
Kulturbild von Fr. Helbig. — Bei den Tyroler Granatenklaubern .Mit 3 Abbildungen : Zirbelkieferngruppe auf der Grawandier-Alm ;— Granatenhütte am Roßrücken und Wachseck- Gletscher ; — Mühle
zum Abrollen der Granaten. Originalzeichnung von R. Pürrner . —
Eine Leidenschaft. Erzählung von C . Werber. (Schluß.) — Vom
Ehrenstein de« Deutscden Reicher. Von Ferdinand Hey' l . — Blätter
und Blüthen : Streifzüge eines Fcldmalers. Nr. 7. Mit Illustration.
Husaren des 11 . Korps im Doppelregen bei Sedan . Von Chr. Sell.— „Das abgelegte Klavier." — Unbelehrbare Leute ! — Ueber die
neue Wallfahrt unweit Würzburg. — Kleiner Briefkasten . — Zum
Nationaldank für Ludwig Feuerbach .

Nr. 32. Inhalt : Was die Schwalbe sang . Erzählung von
Friedrich Spielhagen. (Fortsetzung.) — Vom Großvater auf den Enkel.
Originalzeichnung von Kleinmichel . — Meine Kindheit . Von Gott¬
fried Kinkel. (Geschrieben Winter 1849—50 im Gefängniß zu Nau -
gardl.) IV. — Die „Hertha-Woche" im Goldlande. Don Theodor
Kirchhofs. — Eine Stätte der Menschenliebe und Bürgerehre. Von
Fr. Hfm . Mit zwei Abbildungen: Das neue Johannisstift in Leipzig
von der Hoi- und Garrensette. Nach einer Photographie auf Holz
übertragen von H. Heubner ; — Die Treppenhalledes neuen Johannis¬
stifts in Leipzig . Nach einer Lkizze von Lochmann auf Holz übertragen
von H . Heubner . — Tief unter der Erde ! Von E. F. — Blätter
und Blüthen : Ein wahrhaft «Hochwürdiger " .



M .593 . 3.

Viibniiverscheint : Dreimal wöchentlich in Berlin ,
bringt : Tagsschau . Pikante Notizen aus
Stadt , Gesellschaft . Tbealer , unparteiitche Lör -
senbklichte , bunt « Zeiiuna , int,restante Gerichts¬
verhandlungen , Zeitgeschichtliches , NomnuH
NaveUr« u. s. w ..

und lastet bei allen Poüanstaltm , Zeitungsipedileuren
« it der illustrirten bumoristisch-satirischen Gratisbeilage:

„ Msmllnvr HVvnpe » "
znso« mr« nur 1 Thaler vierteljLhrlich .

JasertionSorgan erste» Ranges. Preis der Petiizeile 3Vr Sgr.

Büro ^rlicbe MechtsvLege
Oeffentlichc Soffordernng .

N.497 . Nr. 5820 . Buchen . Auf Antrag der Gemeind« Eberkadt werden Diejenigen, welche an nachbenannten Liegenschaf .ten Eigenrhum geltend-- machen wollen, aufgesoroer' , die« binnen 2 Monaten dahier zu erklären, indem diese« Recht sy,steinem spL 'ern Erwerber geqerüber verloren ginge.

O Zahl .

Rheinischer Renn - Verein .
Pferde -Neuueu am Forsthaus i» Frankfurt a. M. ,

am 17 , 18 . und IS . August I87S
« » 17. « ugnst,

Nachmittags 3 Uhr .
Jungsern - Renm» . Thlr. 40 (1
Zucht - Nennen . SSO
Pokal des Vereins , Ehrenpreis nebst » 550
Bienniai - StakeS . 600
Staats -Preis Hl. « laste . 1000
Berloosungs -Renuea . SSO
Forsthans Steeple - Chasc, Ehrenpreis nebst . 300

am 18. August am IS . August
Nachwittags 3' / - Uhr.

Distrikt-PrriS . .
UniooS -Llub Preis II « laste
Louisa-Nenuen .
Großes Frankfurter Handikap
» äldgeus Preis . . . .
SandhafS Strrple Chase . .

Erster Pla-
sür 3 Tage für H -rren . . fl.

. l Tag , , . . - .

. . . . Damen . . .

Thlr. 500
SOO
SOO

1000
1600

SOO

1V. - kr.
5 . - .
2. 30 .

audittp . Thlr. 1000
istrikt-PreiS . SOO

Staats -Preis IV. « laste . . SOO
ConsolationS-HandieaP . . —
Hürdeu- Nenueu . . . , SOO
Große Franks. Steeplr Ehasr » 11S0
Zweiter Platz jeder Tag . . fl. 1 . — kr.
Dritter Platz . . — 30 .
Stehplatz . - 18 .

Equipagen per Tag fl. 10 und für jede Person darin fl . 2 , Reiter fl. 2. 30.
Die zu d-m diesjährigen Mai -Meeting ausgegebenen Jahreskarte « Engere « und

Weitere« Brrrin 'S haben Gültigkeit bei diese» Ren- en .
Sämmtliche Karten find fichtbar zu tragen .

An den Trüdinen werden keine Karten ausgegeben. — Die Kasten befinden sich
auf der Ehanstcr an der Lonisa , am Sandhos , bei Riedrrrad und am ForfthanS .

Zur Bequemlichkeitre « Publikums werdenEintrittskarten verkauft bei den Herren :
z . Breul , Zcil 61 , W. Fuchs , Zeit 1 , W . Seidler , Rsßmarkt2l , « ndr . Sprrth ,
Haasen- asse 12, Ehr . Ströhlei «, Zeil 57.

Die hessische Ludwig« - und Main -Neckar - Eisenbahnen lassen an den oben bezeich-
neten Renntagen die auf den betr-fsende« Stationen zu e -s- hmdm Züge an den der
Rennbahn zunächst gelegenen Stellen ihrer Routen sowohl zur Hin- als Rückfahrt an-
halten .

M .589. 2._ Im Aufträge des Direktoriums : La -p -pet .

Ver provisorische Ausschuß für Gründung eines
Pserdezuchtoereins in Karlsruhe

beehrt sich sämmtliche HH . Zeichner von Aknen, sowie die Vertreter der pferdezüchten¬
den Gemeinden , insbes. der Hardt , die Pserdczüchter, Pf « deliebhaber, Freunde der
Förderung der va eilandischen Pferdezucht und des Sport , welche sich durch Aklim-
» ichnunq an unserem Unternehmen zu betheiligen wünschen , ergebenst einzuladen,

Donnerstag den IS August l I , Abends « Uhr ,
i« Saale du Gafthaosu zum Wkißrn Iärcn , ttStel Ltoületk , -ahm,

zu Constituirung der Ge,eU !Lafl , Wahl de« definitiven Vorstandes , des AuffichtS -
rathes ur.d der Leiter der einzelnen GeschäftSsekiioven zusammenzulrelen.

Um pünktliches Erscheinen der HH - Zeichner wird dringend g beten.
« arlsrnhe . den 10 . August 1872 . M .939. 2.

Anerbieten .
M .867 . 3 . In einem evangel. Pfarr -

banse am Sitze einer böhern Bürgerschule
können mehrere Knaben im Alter von
10 —14 Jahren in Pension eintreten . Da -
bei wird elterliche Aufsicht , gute Erziehung ,
feine Bildung und genaue Ueberwachung
und Anleitung bei Fertigung der Schul -
anfgaben derselben zugesicherl .

Gefällige Anfrage n-ollm unter der
Adresse k . 8 . bei der Erpeditivn dieses
Blatte « abgegeben werden . _

M .911. 2. Mannheim .
"

Ladenmadchen-Gesuch.
Für ein feines Lharruterie -Geschäst w,rd

rin anständiges jNNgrS » iivche« » welches
schon in einem d -rarngen Geschäfte in dieser
Eigenschaft lhälig war, unter günstigen Be¬
dingungen zu sofortigem Eintritt als La¬
denmädchen g -sucht . F onkirle Anträge
nimmt entgegen H ». ^ r»wl 1mm . , Agent
in Manuhri« . _

M 586 . 5 . Neckar elz .

welche einige Zeit in Zurückgezogenheit
leben wollen , finden freundliche und billige
Aufnahme in Neckarelz, Eisenbahnstation
in Baden , bei Hebamme Arnold .

Eine Putzmacherin,
junges gebildete« Frauenzimmer , sucht als
Gehilfin eine Stelle . Näheres bei der
Erpeditio » dieses Blattes ._ M .894 . 2.

ne-ta-tts cks ta Socie/iS
« ck-i-er . , Par».

KeinegrauenHaare mein !

von vicanemiwe, IN kovvn.
Fabrik, ktacs <le >'Uots!-<!e-

17 . Um augenblicklich
Haar und Bart iii allen Nü -
ancen, ohne Befahr für die

Haut zu färben . — Diese« Färbemittel
ist das Beste aller bisher dagewefenen.Ben .-Depot .HVe »l.»v k 8 » i>« ,in Mn» ».,» a.

und brdeutenden Coiffeurs und
Parfümeurs ._ K.297 .13.

M .95l . 2. Bruchsal .
"

Zu verkaufen.
Ein : größere Ladeneinrichtung für rin

Epezereigeschäft, noch neu , mit Erdöl -
Apparat , hat zu '.' erkaufen

Siegel, M - tzzer.

M.947 . 1 . Landau .
Versteigerung

von Baumaterialien .
Dienstag - en 20 l. M.»

Bormittags S Uhr , am
bastionirten Thurms Nr. 26
zu Landau , werden die aus
dem theilweisen Abbruche der
Thürme Nr. 24 und 26 und
durch sonstige Abbrucharbeiten
gewonnenen eichenen Balken
in der Dicke von 30 auf 35
Centimiter und in der Länge
bis zu 14 Meter von v srzüg-
licher Qualität , sowohl zu
Nutzholz, wie zu Bauholz ge¬
eignet , zusammen etwa 180
Kubikmeter oder2000 laufende
Metex ansmachend , dann etwa
30,000 Stück Backsteine, Plat¬
ten, Quader, Bruch- und Pa¬
ramentsteine , loosweise öffent¬
lich versteigert .

Landau , den 12 . Aug. 1872.
Das Bürgermeisteramt,

vr . Eichborn .
M .942 . 2 Nr. 857. Obcrkirch .

Eichensetzlinge - Liefe¬
rung.

Die Stadtgemeindc Oberkirch bedarf zur
Anpftan ung einer Waldfläche ca. 40,000
Stück Eichensetzlinge , deren Lieferung im
Jahr 1873 zu gescheben hat.

Solche, die in der Lage find , die Lieferung
ganz oder theilweisczu übernehmen, werden
ersucht , ihre Angebote unter Angabe de«
Alter« und der Beschaffenheit der Setzlinge
alsbald an uns gelangen zu lassen .

Oberkirch , den 10. August 1872.
Gemeinderath.
K a p p > e r.

M . Schrempp ,
Rathsckreiber.
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Buchen, den 5. August 1872 .

Maß
Güter Nr . K u l t u r a r t. Gewann .

V « gm .

217 — 4 Gartenland am engen Weg

464 — 25 do . in der Herbßgaste

1462 — 157 Ackeila d Dreimakstein

2080 — 200 Waide Snspann

2472 1 382 Ackerland im GeiSbaum

25661 1 12 do. im West rbach
2567 s
2614 — 15 do . in der Salle

3016 4 278 da. Platte

3017 4 357 do . allda
3039 1 165 Wa >de hinter der Kirche

3142 1 128 I do. im Löhelcin

3143 — 317 do . allda

3764 > - 57 do. an der Steige4034 1 47 do . am Bos-Heimer Weg

4226 — 53 Ackerland Hirt « dem Förstlein

5596 2 30 Waide am vordem Steinig
6732 20 Gartenland Brunnmwiesm

7395 65 Wald zwischen den Wegen

7399 72 do. am Rai » beim Stecken -
berg

7401 14 291 do. Winterholz

7407 ^ — 20 00 . in der Salle

7414 9 300 do. Judmhölzle

7529 190 321 do Bodenwald

7530 I 169 271 do. Platte

7531 58 « do. Tannenwald

Begrenzung .

einerf. Le dreaS Häfner , Oelmülleq
anders. Heinrich Krämer , ledig ,

einer!. Ludwig Hornung , anders.
Lufstößer.

einer'. Gemarkung Hellingen , anders.
Georg Häfner , Hausvogt ,

einers. der Buchener Weg , anders.
Philipp Heinrich Grämlich ,

einers. Jakob Burkhards, anders . Tho¬
mas Krämer jung ,

einers. Heinrich Häfner , Heinr . Sohn ,
anders . Heinrich Fink , Schmiede

einers. Gemeindrwald , anders. Iah .
Mich. Grämlich Wb.

einers . Thomas Grämlich , Heinr.
Sohn , anders, eigener Wald ,

beiderseits eigener Wald ,
riocrs. da« Judenhö zle , anders . Ge-

meindeweg.
einers. Jdh . Heinrich Ka .tzmrnn ,

ander !. Seckachrr Weg.
einers. Ausstößec , anbeis . Seckacher

Wea.
einers. Weg anders. Heinrich Fink,
einers. Jakob Frei all und Jakob

Häfner , Bernd Sohn , anders.
Franz Häfner und Georg Lautz-
mann .

einers. Martin Bender, anders. Franz
Häfner .

zu beiden Seiten des Weg« ,
einers. Wiese und Pfarrei Ebe stadt,

anders, die Bach.
einer!, die Straße nach Buchen , an¬

ders . der Fe ' dweg .
einers. BLdigdemier Gemarkung , an¬

ders. Jakob Häsner , Friedrichs
Sohn .

einers . Got .fried Klenk, anders. Hein¬
rich Häfner , Mich. Sohn , und
Heinrich Brunn .

einers. selbst mit Wald , anders , Franz
Häsner,

einers . Glunbheirschaft s. Nüdt , an¬
ders . Aufstößer.

einer' , neben dem Distrikt , anders.
Tannenwald und Privalfcld .

einers . Privalfcld , anders. Gemar¬
kung Bödigheim.

einers . Prioa '.feld , anbei s. Gemar¬
kung Götzingen.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bauer .

LnVsngSverfn gangen .
N.556. Nr . 23,119 . Karlsruhe .

In Sachen
der Firma Mayer Seelig -
mann hier

gegen
Fried . Wolfmüller Koch
hier

wegen Forderung 76 fl. nebst
5 Prozent Zinsen vom Zu -
stellungStag, herrührend aus
Waarenkauf vom Jahre
1870—1871

ergeht auf Ansuchen de« klagenden ThcileS
Beschluß .

Dem beklagten Thcile wirb aufgegeben,
binnen vierzehn Tagen entweder
den klagenden Theil durch Zahlung der im
Betreff bezeichnten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung aus Anrufen
des klagenden Theiles für zugestanden er¬
klärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
einm im Inland « wohnenden Zustellungs -
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls die
Zustellung aller weiteren Verfügungen
durch Anschlag an der Gerichtstafel be¬
wirkt würde.

Karlsruhe , den 5 . August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.

Oesteutttche Tufsororrungcu.
N .510 . Nr . 17,959 . Freiburg . Io -

sef und Katharina Waldvogel von
Betzenhausen haben vorgetragen, sie hätten
im vorigen Jahre von ihiem Vater , alt
Josef Waldvogel daselbst , ein jede« V, Mor¬
gen Acker im Klaraseld, auf Freiburger
Gemarkung , einseits Johann Kromer . an¬
derseits Josef Waldvogel ; die andere Hälfte
einseits Georg Schlecht und anderseits Ka¬
tharina Waldvogel , zu Eigenthum ererbt,
welches letztere ihnen vom Gemeinderalh
wegen Mangels des Eintrags den früheren
Erwerbstitel , zu gewähren, verweigert
werde. ES werden auf gestellten Antrag
Alle, welche fideikommissarische , lehenrecht¬
liche oder dingliche Rechte irgend einer Art
an jenem Grundstücke zu machen haben,
aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, indem sie sonst
den Aufforderern gegenüber für verloren
erklärt werden sollen .

Freiburg , den 3. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f .
R .470 . Nr . 6701 . Staufen .

In Sachen der Gemeinde Grunern
gegen unbekannte Dritte , Aufforderung
zur Klage betr.

Die Gemeinde Grunern besitzt seit
unvordenklichen Zeiten auf dortiger Ge¬

markung folgende Liegenschaften :
1. 36 Ar Acker im unteren Steiner ,neben Leo Wagner , Theophil Riesterer

und Anwander.
2 . 4 '/r Ar theil« Acker, theil« Wiesen

allda , neben Wetlelbrunner Straße
und Anwander.

3 . 90 Ar Wiesen im Etzenbach , neben
Neumagen , Benedikt Steinbrunner
und Gemeinde Staufen .

4. 72 Ar Wiesen in den Kirchmatten,neben Straße und Anwandern.
5. 54 Ar Wiesen im Sahlenbach , neben

Pfarrer Maier Erben , Gemeinde
Wettelbrunn und Gemeindegut.

6. 54 Ar Wiesen allda, der sog. Nägele-
see , neben Gemeindewald und An¬
wandern.

7 . 72 Ar Wiesen im Sahlenbach , neben
Straße nach Münsterthar und An¬
wändern.

8. 11 Ar 25 Meter Wiesen allda , neben
Gemarkung und Gemeinde Staufen
und Thalstraße.

9. 36 Ar Wiesen allda , neben Thal¬
straße und Neumagen.

10. 9 Ar Acker im Hofackcr , neben Georg
Rohrer und Weg.

11. 5 Hektar 31 Ar Wald im Vieh¬
lager, neben Franz Xaver Riesterer,Aiois Riesterer jg. und Gemeinde
Wettelbrunn .

12. 42 Hektar 21 Ar ( 117 Morgen ,1 Vrtl .) Wald im Tiefenthal , neben
Domänenwald und GemeindeStaufm .

13. 59 Hektar 4 Ar (164 Morgen)
Wald im Langmgrund , neben Ge¬
meinde Staufen und Gemarkung
Unter -Münsterthal .

Wegen mangelnder Erwerbs - Urkunden
verweigert dar Ortsgericht dm Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch . Es
werden deßhalb alle Diejenigen , welche an
genannten Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigms die¬
selben der Aufforderungsklägerin gegen¬über verloren gehen würden .

Staufen , den 31 . Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i n t e r e r.
Dusner , Akt.N .517. Nr . 6862 . Staufen .

In Sachen des Sigmund
Ruh .

der Liberata Ruh , Ehefrau
de« Landwirrhs Maier ,

des Eduard Ruh ,
der Viktoria Ruh Ehefrau

des Josef Vortisch ,der Louise Ruh , ledig und
volljährig von Ehrenstetten,
gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Die Kläger besitzen als Erben de« am

5. Februar l. I . verstorbenen Anton Ruh
von Ehrenstetten auf KirchhofenerGemar¬
kung folgende Liegenschaften :

1 . 9,90 Ar (1 Viertel 10 Ruthen )

Acker im Niederfeld, neben Josef
Knödel und Josef Seilers Witlwe .

2. 1,98 Ar (22 Ruthen ) Reden in der
oberen Breite , neben Michael Boh -
linger und sich selbst.

3. 2,25 Ar (25 Ruthm ) Reben in dm
Weingärten , neben Hermann Zeller
von Krozingen und einem Unbekann¬
ten von Biengm .

4. 2,79 Ar ( 31 Ruthen ) Reben daselbst
neben Hermann Smn und Bri¬
gitta Selz .

Wegen mangelnder ErwerbSurkuudm
verweigert das OrtSgericht dm Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an genannten Liegenschaften ding¬
liche Rechte , oder lchmrechtliche oder fider-
kommlstarische Ansprüche zu haben glau¬
ben, aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , wredrigmS die¬
selben dm Aufforderern gegenüber für ver¬
lustig erklärt würden.

Staufen , dm 5. August 1872.
Großh. bad , Amtsgericht.

Wintere r .

Ganten.
N .513. Nr . 6223 . Wie « loch . Gegm

die Verlaffmschaft des Bürgers und Land-
wirths Anion Knopf I . von St . Leon
haben wir Gant erkannt , und e« wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vor-
zugSverfahrm Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 29 . August d. J .»

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au«

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafsr machen wollen, aufgrfordrri ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant »
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigm Vorzug«- oder
Unteqstandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundcn vorzulegm oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubcgerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Stach laßvergleich ver¬
sucht werden, und e« werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
Pflegers und GläubigerausschuffeS die Nicht-
erscheinendm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die im Auolande wohnmden Gläubig «
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weil« ««
Verfügung « ! und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur au dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , bezw . zur Post
gegeben würden .

WieSloch, dm 7. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .



M.b26. Nr - 0647 . St « ckach.
3- S.

mehrerer Gläubiger
gegen

die Berlassenschaft des verstor¬
benen Maurers Ignaz Graf
von Steißlingen

Forderung und Vorzug belr.
B . e s ch l u ß.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis
. b«ute ihre Ansprüche an die Gantmaffe

nicht richtig gestellt haben, werden hiermit
mir denselben aE ^

chl^
en.

Stockach , ben 31. Juli
'
1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hornung .

verschollenheitsoersohrrn.
N .b11. Nr. 13 .210 . WaldShut .

-».-. -er -»oses Brand von Lottstetten soll
« ck rm Jahre 1854 von Hause ent-
lernt und seither keine Nachricht von sich
aeacbm haben. Aus Antrag seiner Ehefrau
wird derselbe gusgesordert, sich

binnen JahreSfrr st
dahier zu melden, oder seinen Aufenthalts¬
ort anzugeben, wiedrigenfallS er für ver¬
schollen erklärt würde.

Waldshut , den 6 . August 1372.
Großh. b- d . Amtsgericht.

Haury .
N.377.3 . Nr . 8238 . Bühl . Joses Dil -

ger von Moos hat sich vor etwa 30 Jah¬
ren aus seiner Heimath entfernt und seit¬
her keine Nachricht von sich gegeben . Der¬
selbe wird aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Kenntnrß von seinem dermaligen Aufent¬
halte hierher gelangen zu lassen , widrigens
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 29 . Jul ? 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Iacobi .

Grdrixmeikmme» .
N .516. Nr . 6912 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitkge Aufforderung vom
26 . Juni l. I . , Nr. 5497, innerhalb der
anberaumten Frist gegen das gestellte Ge¬
such keine Einsprache erhoben wurde, wird
der Gr . FikuS in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft des Beda Wetze ! von Ün-
termünsterthal eingewiesen.

Staufm , den 6 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i n t e r e r .
N.46S.2. Nr . 13,031 . Waldshut .

Di « Watt«»« H«» -Sudwig B u «h* » »m, A»,
Maria Krsula , »eb. Brombach , hat um
Einsetzung in den Besitz und die Gewähr
der Verlafsenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten.

Ansprüche näher Berechtigter sind
binnen 6 Wochen

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem Gesuche stattgegeben würde.

WalhShut , den 1 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Haury .
N .523. 10,191. Sinsheim . Auf

Ableben des Rechnungsstellers Gustav
Stieglitz von AderSbach hat dessen
Wittwe Juliane , geb . Wagenbach , um
Einweisiing in die Gewähr der Verlasskn -
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Wir werden diesem Gesuche entsprechen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht werden.

Sinsheim , den 8 . August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mußler .
Häff .ner .

Lrdvoriadilugr --
N .378 .3 . Eigeltingen . Ulrich

Kupferschmied , gebürtig von Wurm¬
lingen , ist zum Nachlasse der Walburga
Zepf von Steißlingen berufen, dessen
Aufenthalt aber unbekannt ; er wird dcß-
halb anmit aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
zu den VcrlassensckaftSverhandlungenund
der Erbschaft um so gewisser zu melden,al« der Nachlaß sonst so vertheilt würde,-
wie wenn er zur Zeit des Ablebens der
Walburga Zepf nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Eigeltingen , den 26. Juli 1872.
Der Großh. bad . DistriklS-Notar.

K. Basier .
N .514 .1 . Eigeltingen . Zum Nach -

Amtsgericht WtoSloch .

zu Orsingen , gebürtig von Klosterwald,
fmk Heinrich und Martin Sit « Hing, ,
berufen, deren Aufenchalt aber unbekannt,
weßhalb sie andurch aufgefordert werden,
sich zu den Verlassenschafisverhandlungen
und der Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher zu melden, andernfalls so verfahren
würde, als wären sie zur Zeit des Able¬
bens der Antonie Jeschkr nicht mehr am
Leben gewesen .

Eigeltingen , den 8. August 1872.
Der Großh . bad. Distrikts-Notar .

K. Bas l e r.
N.508 . St ein dach . Helena und

Franz Ant»n Barth von Lauf, vor
Jahren nach Amerika auSgewandert, sind
zur Erbschaft auf Ableben ihres Bruders
Martin Barth , Schlosser von Lauf, be¬
rufen ; da ihr Aufenthaltsort hier aber nicht
bekannt ist, so werden sie, oder ihre Rechts¬
nachfolger hiermit aufgesordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen, widrigens ihr Erbaniheil Jenen zu-
gewiescn würde , denen '

er zukäme , wenn
dir Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfall «
nicht mehr gelebt hätten .

Steinbach , den 8. August 1372.
Großh . Notar

Aigeldinger .
N .506. Gernsbach . Maria The¬

resia S ch ill ing er , Ehefrau des Simon

nach den letzten Nachrichten in la Fayette
im Staate Indiana in Nordamerika sich
aufhaltend , ist zur Erbschaft ihrer Bruders¬

stocht«« Genovefa Schillinge ! , ledig ,
in Reichenthal, kraft Gesetzes mirberufen.

Da der Aufenthalt dahier nicht bekannt
ist, so wird dieselbe zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit dem Anfügen hiemit
öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich De-

lasse der Maria Antonia Josefa I es ch k If ' nen zugetheilt werden wird» welchen sie zu
käme , wenn sie, die Vorgeladene, zur Zeit
de« Erbaufatl » nicht mehr am Lebe« .ge»,
wesen wäre.

Gernsbach , den 3. August 1872.
Der Großh . Notar

W i e ß l e r.
N .538. Pforzheim . Zu der

Verlassenschaft der am 7 . Mai d . I .
verlebten -Ludwig Siegle Wittwe,
Wilhelmine Katharine Jung dqhjm,
sind die nachbenannten Personen als Erb¬
berechtigte berufen : Karolina Eitel ,
Wittwe des Leopold Maier — Emilie
Eitel , 28 Jahre alt — Karoline Schwei¬
zer , ledig , und Wilhelmine Schweizer ,
Ehefrau des Schreiners Drescher , welche
sämmtliche nach Amerika ausaewanbert
und deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
weßhalb dieselben , oder ihre allenfallsigen
Nachkommen aufgefordert werden, sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten dahier zu melden,
ansonst die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würde, welchen solche zugefallen, wenn die
Vorgeladenen am Tage des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen und keine
Nachkommen hinterlafsen hätten .

Pforzheim, den 9. August 1872.
Großh . Notar
Weigand .

Handelsregister -Einträge .
N 507 . Nr . 6605. Konstanz . In

da« Nr . 33 de« Firmenregisters eingeira-

ist der seitherige Prokurist Ludwig MLl -
chert als Gesellschafter «mgetreten und
ist diese Handelsgesellschaft unter der seit¬
herigen Firma unter Nr . 44 in das Ge-
sellschaftsregister eingetragen. Wilhelm
Meck , verheirathet mit Albertina , geb .
Schradin . Nach den unterm 31 . Mai
1844 abgeschlossenen Eheveitrag wirft jeder
Theil 100 fl . in die Gemeinschaft, alles
übrige Vermögen ist als verliegenschaftet
erklärt ; Ludwig Molchen lebt mit seiner
Ehefrau Marie , geb. Poppele , in ge¬
setzlicher Gütergemeinschaft.

Konstanz, -den 6. August 1872.
Großh rad . Amisgerichr.

v . Waenker .N .503. Nr . 5798. Acher n . JnS Fir¬
menregister dabier wurde unterm Heutigen
eingetragen : O .Z . 84, Nr . 155, Anna
Guttercr Wittwe, geb. Weiblin von
Baden, -Firma A. Gutrerer Wittwe in
Achern . Achern , den 8. August 1872. Gr .bad. Amtsgericht. Himmel .

N .559. Nr . 17.784. Pforzheim .
Zu O .Z. 252 des Gesellschaft « - Register«
würbe heute eingetragendie Firma Gebrüder
Wienaud dahier ; deren Inhaber sind
August und Julius Wienand , Bijou¬
teriefabrikanten dahier, und hat jeder der¬
selben die B - fuzniß zur Vertretung der
Firma .

Pforzheim , den 10. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß .
N.524 . Nr . 5789. Eberb ach. Un¬

ter O .Z . 95 wurde in das Firmenregister
eingetragen die Firma : Wilhelm Sturz -
bach in Eberbach , womit die Firma O .Z .
16 des Firmenregisters, Johann Jakob
Penner in Eberbach , deren alleiniger
Inhaber Wilh. Stürzbach seit 15. Ja¬
nuar 1870 war, erlischt.

Eberbach , den 9 . August 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
Friedberm

Gemeinde Schutthaufen.OeffentLiche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfatidbuchs -Einträgen.

N .464. Schatthausen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, Reg.-Blatt Nr . 30 Seile 214 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannte » Gläubiger oder deren RecktSnatsolger hiermit
aufgefordert , di« bezeickneten Einträge von Vorzugs - und UnlerpsandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit Haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art. 4 de« erwähn¬
ten Gele e« gestrichen aürden . . ^ ^ ,Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche ,» das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und richterlichen Unterpfandsrechten, und der RechtS -
prund der in da« Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer« , sofern nicht bet einzelnen Einträgen etwas Andere« bemerkt ist.

Schatthausm , den 24. Juli 1872.
Dar Pfandgericht :

- eisenauer .

De « Eintrag «

Datum . Seite .

6. Mai 183t 169
17. Jan . 1832 183
18. Jan . - 188

- 191

23. Jan . - 192
18. F-br. 1832 201

6. März - 203

. 210
29 . März - 2l2

13. März - 253

22 . März - 256
1. April 1833 264

264

7. Aug. 1833 271

8. Sept . - 274
29. Nov. - 277
12. Febr. 1331 279

- 281
- 282

9. Mai - 289
16 . Mai - 293
20. Mai - 295

2. Nov. » 309
29 . Nov. - 316

30. Jan . 1835 327
8. Febr. - 330

12. März - 354
12. Mat - 362
31. Okt. 1831 377

' 37»

19. Febr. 1836 386
4. Mai - 395

15 . Juni - 393
13. Juli - 400

1. Sept . » 413

28. Sept . - 415
4. Okt. - 417
1- De, . - 421
7. März - 425

5. April 1837 434
8. Jan . 1838 478

23. Jan . - 489
7. April » 509

10. April - 513

12. April - 521

26 Mai 1833 2
5. Marz 1839 26

11 . März - 27
-45. April - 31

1b. Mai - 342. Scpr . - 42
5- Jan . 1840 4914- Jan . . 5010. Mai - 59

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
de » Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge i« Grundbuch Band I .

Job . Adam Schnepper hier
Jakob Fu » k und Consdnen hier
Johann Philipp Rupp hier
Perer Sauer Wb. hier

Joh . Jakob Manser hier
Fr >ednch Luterer hier
Dankt Geißler hier

Jakob Schemenauer hier
Joh . Georg Hessenauer und Konsor¬

ten hier
Joh . Georg Hetze! hier

Ludwig Vögely und Konsorten hier
Z,kob Reinwald Heer
Christian Grün und Kons, hier

Michael Glasbrenner und Konsorten
hier

Ludwig Vögely hier
Burkhard Koch hier
Jakob Hüffner uno Konsorten hier
Friedrich Luterer und Konsorten hier
Christian und Paul Grün hier
Nikolaus RaSbold hier
Georg Schemenauer hier
Heinrich Stupp hi,r
Wilhelm Müller hier
Katharina Himaielmann und Kon¬

sorten hier
Adam Schnepper und Konsorten hier
Christian Schlickert und Kons, hier
Ludw. Vögely und Konsorten hier
Friedrich Luterer und Konsorten hier
Georg Sandrilter und Konsorten hier
Adam Hetze! jung hier und Joh . Ja¬

kob Funk hier
Jakob Hüffner und Konsorten hier
Christian Grimm j . u . Konsorten hier,
Maria Anna Grimm hier
Nikolaus Rasbold und Kons, hier
Joh . Jakob Hüffner hier

Christian Schuckeri hier
Peter Grimm hier
Karl Grrmm hier
Valentin Müller in Maisbach
Gebrüder Benkieser in Pforzheim
Paul Schäfer und Kons, hier
Paul Stroh und Kons, hier
Franz Grimm hier
Lehrer Blnnig und Konsorten hier
Zos -f Grimm jung und Konsorten

hier
Frai -z Kall und Konsorten hier

Georg Michael Günther hier
Friedrich Schwernfurty in WieSloch
Joh . Adam Zirkel in WieSloch
Johann Mahlcrich Wb. in Schwe

Hingen
Philipp Gernold , Wagner hier
Lehrer Maier in MeckeSheim
Georg Heinrich Schemenauer

Nußloch
Derselbe

Christiäii Hetze ! hier

m

Johann Abam Franz und Elisabelha
Franz hier

Dieselben
Christian Schuckerl hier
Mathias Hunmelmann und Konsor

len hier
Johann Georg Schäfer hier

Joh Philipp Stroh hier
Philipp Hetze! hier
Elrsadecha Hetzet Erben hier
Franz Schauf in Bruchhausen
Frieorich Wieg hier
Franz uno Karl Grimm hier
Jakob Körner hier
Christian Hüffner in Gauangelloch
Johann Noam Sürkel hier
David Wolfebruck tn WieSloch

Mari in Lang in Gauangelloch
Johannes Waldi in Ochsenbach
Heinrich Steide ! in WieSloch
Michael Groß Wb. in Oberhof
Johann Krön Eheleute in WieSloch
Paul Schlickert hier

Christian Hüffner in Gauangelloch
Johann Wentel Grimm Kinder hier
Stefan Klingemann in Gauangelloch
Adam Ulrich Kinder hier .
Anna Margaretha Mutschler in Hand

schüchshkftn
Paul Schlickert hier
Wilhelm Baier in Heidelberg
Anna Maria Grimm hier
Heinrich Rausch in Nußloch

Derselbe
Johann Georg Schäfer hier
Georg Zwilling in Zuzenhausm
Johannes Müller in Maisbach
Daniel Geißler hier
Joh . Adam Schäfer hier

Friedrich Kall hier

Einträge i« Grundbuch Baud II .

Burkhard Koch hier
Leonhard Kitzinger hier
Georg Sandrilter hier
Bürgermeister Weckefser
Joh . Weckefser und Konsorten hier
Pe er Hüffner hier
Georg Sandritter und Konsorten hier
Jakob Manser und Konsorten hier
Michael Glasbrenner hier
Peter Sickmüller in Maisbach

David Koch in EichterSheim
Friedrich Wielandt in EichterSheim
Sebastian Seufert in Rohrbach
Georg Guzler in Ochser,bach
Ottilie Wieg hier
Philipp Gernold hier
Friedrich Mößoer hier
Lehrer Mückle in Baienhal
Abam GlaSbrenner in Daisbach
Jakob Heinrich Friedrich in Baierthal

Betrag
der

Forderung .

De « Eint

Darum .
fl.

84

kr.
4. Nov. 1840

27. März 1841
—

468 — 23. Mär , .
5b 45 25. März .
26 30 7. Juni -

20 - 8 . Nov. -
75 26 . Nov. -
14 —

14
20. Dez. .

— 14 . Febr. 1842
2340 17. April -

650 —

326 10
10. Sept . 183531 30

124 22. Okt . -

27 ? 30 24 . Okt. -

600
28 . Okt. -60 —

453 _
7. Nov. 1834161 15

50 — «
15 !

29. Nov. 183540 —
240 —

10. Dez. -35 — !
204 21 21 . Dq . -

29. Jan . 1836
451 30 *
448 45 6 . März -
659 30 12 Mai -
855 30

1 . Juni -293 20
6b 30 25. Juni -

191 1 . Aug. -
394 — 10. Aug. -

25 —
22. Aug. -253 30

51 — > 12 . Dez . -
24. April 1837

120 — 26. April -
60o _ 12 Febr. 1838
48 _ 8. Mai 1828' 48 21 . Mai 1838

140 — 10. Okt. -
331

15 , Okt. -720 —
140

1059 30 12. Nov. -
923 45 4 . Febr. 1839

23. April -

2030

40
200

30 15. Mai -
1. Juli -

23. Okt. -
30. Jan . 1840
18. Mai -

— 9. Aug. -

550
16 I 19 . Jan . 1341

418 —
41 - >

698 30 !
484 30 18. April -
170 —
130 - 3. Okt, -

61
69

72
77
89
90
92

93
94
97
99

171
1P2
183
187

188

197
201

201

204
205
207
208
216
220

221
223

225
22 ?

228
238
240
243
272
282
293
303

304

310
321
334
335
337
342
361
373
370

379

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Heinrich Müller in Maisbach
Konrad Zimmcrmann in Maisbach

Susanns Müller , ledig, in Maisbach
Paul Stroh und Konsorten hier
Peter Sickmüller in Maisbach

Derselbe
Johannes Sleltler , ledig hier
Nikolaus Ullrich hier
Philipp Grcnold hier
Raul Stroh und Konsorten hier
Lehrer Bennig und Konsorten hier
Wollrad Funk und Konsorten hier

Der BereinigungS-kommissär :

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Daniel Fürstenbcrger in Baierthal
Jakob Heinrich Hessenauer in Esche!

bronn
Johanne « Müller alt in Maisbach
Ferdinand Zwilling in Zuzenhausm
Ludwig Stamm in Leimen
Johannes Müller Erben in Maisbach
Konrad Sauer in Hoffenheim
Barbara Ullrich hier

Dieselbe
Josef Schäfer hier
Ka par Schieckmann in Eichtc . sheim
Peter Hüffner in Neunkirchen

Mitträgr i« Psandbuch Band I.

Philipp Gernold hier
Heinrich Grimm hier
Adam Bürkbl hier
Barbara Stroh , ledig, hier

Joh . Georg Hetze ! hier

Nikolaus B rbcrich hier
Ulrich Wing hier

Lehrer K. Binnig hier

Friedrich Kall hier
Daniel Geißler hier
Johann Georg Grimm hier
Georg Stettler hier
Lalcnttn Stroh hier
Christian Grün jung hier

Joses Schäfer hier
Friedrich Mößn r hier

Martin Haas hier
Nikolaus RaSdold und Konsorten

hier
Mathias Becker Wb. hier
Heinrich Slupp hier
Johann Adam Schäfer hier
Joje ; Schäfer hier
Konrad H -tzrl hier
Verouik» Lai hier
Aoam Kaich hier
Paul Stroh hier

Georg Chiistophcl hier

Katharina Grimm , ledig , hier
Mathias Ulrich hier
Leonhard Kitzinger hier
Josef Lttlerer hier
Vatemi .r Siroh hier
Philipp Gernold hier
Christian Grimm jung hier
Leonhard Kitzinger hier
Nikolaus Rasbold hier

Ulrich Wing hier

Katharina Kraus in Heidelberg
C. I . HeddäuS in Heidelberg
Professor K. -Daub in Heidelberg
Z. Hec-oäu « in Heidelberg aus der

Zvh . Baptift '
schen Vormundschaft

all a
Regie ! ungSdirektor Vogel in Heide !

berg
Zobann Berberich in DilSberg
Elisabelha Wing , geb . Hüffner , hier .

Gesetzlich,« Vorzugsrecht
Elisabelha Sinnig . geborne Sgols.

Gesetzliches Vorzugsrecht
Major Gerber in Bamberg
Elisabelha Franz , ledig , von hier
C. D . Heddäus in Heidelberg
Pfarrer Kopp in WieSloch
Nikolaus Bauer in Leimen
C . D . Heddäus , woüo Busch'

sche Vor
mundschafl in Heidelberg

Jak . Aldrecht Adam ia Heidelberg
I . B . Busch '

jche Bormurrsschaft in
Heidelberg

Professor Hautz in Heidelberg
Bernhard Würlh in WieSloch. Ge

setzlich aus Kauf
Sradtpsarrer Slovp in WieSloch
Werkmeister Sröckruger in WieSloch
Heinrich Mays Wb . in Heidelberg
Jakod Trapvcl in Neckargemünd
Pfarrer Nüßle in Sandhofen
Oberamrmaitn Nestler in Heidelberg
Mana Ltlagenhaus in Heidelberg
Nikolau« Berberich Kinder hier . Ge¬

setz! . BorzugSrecht
Karoline Mößner hur . Gesetz!. Vor

zugsrecht
Heim ch Mays Wb . in Heidelberg
Abraham Bodenheimerin WieSloch
Georg Kitzinger in Zuzenbausen
Betti Montono in WieSloch
Daubsche Relikten in Heidelberg
Professor Hautz in Heidelberg
Pfarrer Kopp in WreSloch
Gumpel Marx in Baierthal
Christian Grimm Kinder hier . Ge¬

setzt. Vorzugsrecht
Heinrich Burkhard in WieSloch

Einträge im Psaadtuch Band II .

Friedrich Lrttecer hier

Georg Peter Grimm hier

Betrag
der

Forderung .

fl . kr.
200
100

71
1578 '-

93 30
204 30

37 —
125 —
3b 30

1455 30
235 30
825

550
425 —
600 —
4S5

1200 —

150 —

750

100
100
425
200
100
210 —

900
1400 —

400
253 30

250 - _
31 36

600 —
44 2

600
600 —
600

300
14 30

100 —
200 _
156 —
150 _
100 _

55 —

146 59

Jakob Ortbgieß Kinder hier . Gesetz!
Vorzugsrecht

Mojes Simon Maier in Walldorf

l



Gemeinde Neckarburken .Amt Mosbach.
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Neckarburken , Amts Mosbach .
Aus Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Rea .-Vlatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die de»
und Unterpfand - rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls solche nach Art. 4 de« erwähnten Gesetze« gestrichen

N .498. Neckarburke « .
zeichneten Einträge von VorzugS-
werden.

Der Recht-grund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« llnterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen UnlerpfandSrechim. und der RechtSgrund der in da« Grund «
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzug- rechte de» Verkäufer« , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Andere« bemerkt ist.

Neckarburken, den 6. August 1872 .
Da « Pfandgericht :

SLoder
Der Bereinigung «kommissir :

I . Kippban , Rathschreibn .

De « Eiutrag « Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung .

I
De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort

de« Schuldner «
und sein» Recht- nachfolger.

Romen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und sein« Rechtsnachfolger.

Bettag
da

Forderung .Datum . Seite Datum . Seite .

st. kr. fl. kr.
6. April 1842 130 Georg Fütterer , Krämer Pet « Metzger hier und Bezirttrabbi - 42 —

Gnm - K«» Band lll . n« Friedberg in Mosbach
- - Heinrich Klingmann Dieselben 202 —

13. Okt. 1835 115 Andrea « Backfisch Peter Leutz Ehel. von Neckar «! , , jetz ' 94 - Gg. Ludwig, Hirschwirth do. 186 —
in Amerika - » Adam Auerbach d». 196 —

117 Jos . Martin Hennrich Dieselben 32 — - - Karl Rastert , G.Rath do. 23 —
S 118 Ludwig Landeiß do . 54 — - - Altbüraermeifter Metzer do. 37 —-
- Andrea« Neureuiher ds. 19 — - Jakob Ludwig do . 80
« 119 Gg . Ad . Hennrich do . 15 — - Adam Helmstädter do. 36
- Andrea« Ludwig do . 26 — Jakob Breunig do. 87
s 120 Philipp Freitag do. 50 — - - Ernst Brohm do . 151 —
- Jos. Georg Schiffern do . 9 — - Adam Lacher do. 26 —
« 121 Johann Schuhmacher do. 12 — Jakob Weber do . 7

, Peter Ernst do . 20 — Martin Staab do . 25 —
« Ernst Silderzahn do . 10 — - - Georg Maier do. 15 —

10. Aug. 1838 272 Gemeinde hier Andrea« Maier hier 30 35
- 273 Dieselbe Karl Kopp von Dallau , jetzt in 20 56 Vs«»»«« Band ll.

Amerika
S 281 do . Michael Haa « hier 50 12 7. Febr . 1832 287 Georg Schiffer« Fanny Levi in Mosbach . Nicht« !. 15

23 . Dez. - 293 Philipp Freitag Marlin Maier von Adel-Heim 8 — 15. Jan . 1834 413 Peter Littig vom Knopfhof Schwanenwirth Zink in Mosbach 387
- Jakob Schober Derselbe 16 — 1. März - 429 Heinrich Resstor vom Knopfhos Ellsabetha Bmder vom Knopfhof. 787 30
- Ernst Silberzahn do. 19 — Gleichstellung-gelb
- s MaHin Hausamen do . 38 — 13. März - 431 Derselbe Kath . Sarolina Bend « von da. 737 30
- s Sebastian Eberhardt do 29 — OleichsteüungSgeio
- 294 Andreas Maier do . 63 - . » 433 do . Andrea« Bender Wtb . von da. Gleich - 711 21
» 295 Heinrich Frey do. 47 — stellungsgell»
s Andreas Schuhmacher do. 41 — 12. Sepr . 1335 531 Martin Schober Steuereinnehmer Gamberg « in Mos - 4M
» 296 Georg Maier do. 80 — bach. Richter!.
s Peter Metzger do . 8 — 15. Sept . - 534 Andrea« Backfisch Per« Leutz Eheleute in Amerika. 94 _

Martin Staad do. 36 — Kausschilling
297 Altbürgermeister Metzger do. 48 — - - Martin Hennrich Dieselben. Kausschilling 32 _

27. Dez. - 299 Martin Hausamen Schullehrer ELrismann Eheleute in 37 — - - Ludwig Landeiß do . 54
Neckargerach - - Andreas Neureuiher do . 19

3M Andr . Maier Dieselben 70 _ - - Adam Hennrich do . 15
» 301 Georg Futterer do . 1 — - - Philipp Freitag do. „ 50
- s Adam Neuß do . 44 - S Gg . Schiffer« jg . d° . 8
« , Franz Stamm do . 21 — - - Johann Schuhmacher d ». 12- 302 Georg Maier do . 83 — - - Pet « Ernst do . 20s 303 Sebastian Eberhardt do . 23 _ S - Ernst Silberzahn do . 10
» , Philipp Freitag do . 8 _ 2. März 1837 604 Martin Schober Handlungsdiener Gerson Veich in 60 —
- Jakob Ludwig do . 7 — Mosbach. Nicht« !.
« s Philipp Metzger do. 22 — 18. Nov. 1839 733 Balthasar Kipphan Jakob Schifferdeckn in Neckargerach . 50

10. April 1839 395 Jakob Frey Andreas Maier IM — Richterl.
10. Aug. 1840 537 Fürst ! . Lein. Staude - Herrschaft »ie Gläubiger des Peter Liltig vom 42M — 9. April 1840 73 Derselbe Martin Schifferdccker von da. Rich- 120 —

Knopfhof terlich
21. Juni 1841 560 Ludwig Frey Gz . Neuß , resp . dessen Gläubiger

Crntor Fallmann in Mosbach
356

Psa»sb»ch Band lll.
2 . Febr . 1842 51 Mart . Hausamen Pfarrer Witlmaun Fi «ci 875, Arnnddnch iv 4 . Febr . - 68 Peter Frey Ehefr. Derselbe 275
3. März - 89 Jakob Watz Pfarrer Heiß 150

13. Jan . 1842 109 Jakob Ludwig Lorenz Seltenreich Eheleute , rejp. 170 — 25. April - 91 Johann Schuhmacher Wlb . Johann Schuhmacher'« Kind« . 270
> Pauline Grub in Heidelberg Gleichstellungsgeld

Uerm . BekanntMarhunKt ».
M .930 . 2. Baden .

Große
Fahrniß-Versteigerung .

U» Aus dem Nachlaste de« De-
kan « a. D . Joseph Grosholz

Baden werden in dessen
Wohnung am Marktplatze zu

Baden am
Donnerstag de« 22. August und Freitag

de« 23. August d. I .,
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2V, Uhr beginnend,
öffentlich gegen Baaizahlung versteigert:

Garnituren Polstermöbel , meh¬
rere KanapeS , Stühle , Chiffonniere«,
Sccretaires , Schränke , große und
kleine Tische , Fauteuls , Kommode,
Waschtische , Nachttische , Uhren, große
und kleine Spiegel , ausgerüstete
Betten , verschiedene Teppiche, Ma¬
tratzen, Kissen , Leintücher, Plumeaur ,
Vorhänge , Küchengeschirr , GlaS und
Porzellan , 1 Badewanne , 14 Fässer
mit Maßgehalt bis zu 8 Ohm , eine
Parthie Wein , Flaschen, Züber ,
Standen und sonst verschiedener
HauSrath .

Ferner :
Silberne Gabeln , Messer , Löffel ,

Vorieglöffel , Leuchter , Kaffeelöffel ,
Dosen, Becher , Bestecke, Vasen u . dgl. ;
eine Bibliothek , meist theologischen
Inhalts .

Dabei wird bemerkt , daß das Silber
am Freitag Nachmittag zur Versteigerung
kommt. Sollte die Versteigerung am Frei¬
tag, den 22. August, nicht beendet werden
können, so findet die Fortsetzung am Mon¬
tag , den 26. August d. I . statt.

Baden , den 7 . August 1872.
A wg . Stolz , Notar .

M .929.1 . Baden .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Aus dem Nachlasse des
LDekans a . D . Joseph Gro « -

_ Holz in Baden wird am
Da««erstag den S . September d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathbau 'e zu Basen öffentlich verstei¬
gert :

Plan Nr . 1 , G .- Nr . 116.
12,7 Ruthen worauf :

Ein dreistöckiges Wohnhaus am
Marktvlatze zu Baden , 2g' Länge,
28 ' Tiefe, und mit einem 7' bis 8'
breiten Höschen , nebst darin befind¬
licher Hoüremise ; angrenzend einers.

und anders. Hermann Kah , vorn
der Marktplatz , hinten Maier Ale-
rander Wertheimer und Schneider
Vierling ; Anschlag . . 12,OM fl.

Zwölf Tausend Gulden .
Die Versteigerungsbedingungen können

bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.
Baden, den 7 . August 1872.

Aug . Stolz , Notar .
M .931. 1 . Baden .

Versteigerung
einer

Sammlung von Oelgemälden
uud Kupferstichen .

Aus dem Nachlasse des De¬
kans a . D . Joseph Gro « -
holz in Baden werden in
dessen Wohnung am Markt¬

platze zu Baden am
Montag dm 19 . August, und Dienstag

den 20 . August d. I »
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2gg Uhr beginnend,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert:

1 . Ungefähr 200 Stück Oelgemälde,
darunter mehrereOriginalien berühm¬
ter Meister und sehr schöne werth¬
volle Copien ;

2 . treffliche Glasgemälde und Lichtbilder ;
3. Handzeichnungen, Lithographien, Ku¬

pferstiche und plastische Kunstwerke.
Hierzu werden Kunstliebhaber eingeladen.
Auf Verlangen kann vcn der Gemälde¬

sammlung Einsicht vor der Versteigerung
gmommen werden.

Baden , den 7. August 1872.
Aug . Stolz , Notar .

M .883. Ettlingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVer¬

fügung werden dem vermißten Ignaz
Krumm von Gillingen nachgenannie Lie¬
genschaft ! .: am
Donnerstag den 22 . August 1872 ,

Nachmittags 2 Ubr ,
im Rathhausc zu Ettlingen öffentlich ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird , und
zwar :

1 .
27 Ruthen Die untere Hälfte

einer zweistöckigen Behausung mit
Keller, sammt derHälfte einer ein¬
stöckigen Scheuer mit Stallung
und Hofraum in der LeopoldS -
straße hier, neben Jakob Herling
Wiltwe und Tochter und dem
Kirchengäßlcin, vorn dieLeopolds-
siraße, hinten Franz Weber ;

Anschlag 2500 fl.

2.
120 Ruthen Acker im Settig ;

Anschlag . . . . . . . . IM fl .

130 Ruthen 5 Fuß Wiesen aus
den hohen Wiesen ; Anschlag . 175 fl .

Ettlingen , den 20 . Juli 1872 .
Großh . Notar

Köhler .
M .751 . 2 . Lahr .

Liegenschafts- und Fahr-
niß -Verfteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
das der Kasino - Aktiengesellschaft Lahr ge¬
hörige nachbezeichnete Anwesen am

Montag den 26 . August 1872 ,
Nachmi ttags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Lahr öffentlich verstei¬
gert , wobei der Zuschlag dem höchsten
Gebote ertheilt wird , wenn dieses min¬
destens den L -chätzungspreis erreicht .

1 . Ein zweistöckiges , massiv von Stein
hergestellies , mitten in der Stadt Lahr
gelegenes Wohn - , Wirthschasts- und Gesell¬
schaft « - Gebäude , nebst zwei angebauten ,
ausgedehnten Seitenflügeln , mit der Real -
wirthschaftsgerechtigkeit zum „ Pflug "

, be¬
quemen großen Wrrthschaftsräumlichkeitcn,
mehreren Gesellschafts- , Tanz , Speist - und
Sommerwirlhschafts - Sälen , großen ge¬
wölbten Kellern , geräumigen Stallungen ,
Hofraum , Gemüse- , Park - und Wirlh -
schasts -Garten , alles ein geschlossenes Gan¬
zes bildend , und 68 l Rth . 15 Fuß Platz
umfassend , geschätzt auf . . 42,OM fl.
Zugehörige gewidmeteFahrniss e 4M fl.

Summa : 42,4M fl.
2. Sonstige Fahrnißeinrich -

tung , welche im Ganzen nach
der Liegenschaft versteigertwird,
geschätzt auf . . . . . . 1023 fl .

Die VersteigcrungSbedingungen könnm
bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
schriftlich erhoben werden.

Zugleich werden nach besonderem Antrag
die Vorzugs - und Pfandgläubiger
sowie auch die Aktieninhaber hiemit
öffentlich aufgefordert , ihre Forderungen
und Rechte spätestens bis zur Versteige¬
rungstagfahrt unter Vorlage der Bewers-
urkunden bei dem Vollstre.kungsbeamten
anzumclden, damit sie bei der Verweisung
berücksichtigt werden können, und wird aut
die Bestimmung des 8 951 der Prozeß¬
ordnung aufmerksam gemacht , wonach die
auf den Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerte Liegenschaft
von der Unterpfandslast befreit wird.

Lahr, den 15. Juli 1872 .
Der Vollstreckungsbeamte:

R . Schilling , Notar .

M . 934 . 1 . Sins¬
heim .
Steigerungs-
Ankündigung .

Am
Montag de« 26 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
! werden im hiesigen Rathhause die nach -
! verzeichneten, zur Gantmasse de« Küfers
^ Martin Maier von hier gehörigen Lte-
! genschaften in hiesiger Gemarkung öffent-
! lich versteigert , wobei der Zuschlag dem
! höchsten Gebote ertheilt wird , wenn dieses
! mindestens den SchätzungSpreis erreicht :' 1. 63 Ruthen oder 5 Ar 67 Meter

Garten in der Altstadt mit im Jahre
1871 darauf erbautem einstöckrgem
Wohuhausr, in welchem zur Zeit
Wirtschaft betrieben wird , dem
Bahnhofe gegenüberliegend, neben
Jakob Edelmann und Franz Lud¬
wig Kister, geschätzt zu . 4500 fl.

2. 1 Morgen 1 Vrtl . 45,6
Ruthe » oder 49 Ar 10,40
Mir . Acker in fünf Stücken,
zusammen geschätzt zu . . 480 fl.

zusammen : 4980 fl.
Sinsheim , den 29 . Juli 1872.

Der Vollstreckungsbeamte :
Sievert , Notar.

M .949. Oberkirch .

Verstetgerungsan-
kündigung .

Auf Antrag der Rechtsnachfolger des -j-
ledigen Kaufmanns Ciriak Keller dahier
werden folgende zu dessen Nachlasse gehö¬
rige Liegenschaften hiesiger Gemarkung im
erblafferischen Hause selbst am

Donnerstag den 29 . d . M . ,
Vorm . 11 Uhr ,

an den Meistbietenden öffentlich rerstcigert,
und können die Bedingungen in der Zwi¬
schenzeit bei Unterfertigtem eingesehen wer¬
den.

Beschreibung der Versteige¬
rungs - Objekte :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
L-cheuer und Garten dabei , Haus
Nr . 519 , einers. Gastwirth F . Geld¬
reich , anders, die Straße ;
etwa 23 Are« Acker im Krautschollen,

sodann
ein bad . Fünfunddreißiggulden -
LooS , sowie eine Renchihalbahn-
Aktie .

Oberkirch, den 12 . August 1872.
Großb . Notar
L. M ü h l.

— — —

1 .

2.

M 958 .1 . Baden .

Ankündigung.
F ) . In Folge richterlicher Ve

fügung wird dem Johar
MisS ^ Michael Sammet , Rcntn

dahier, am
Montag den 2. September d. I .

Nachmittags 3 Uhr ,im hiesigen Ralhhause nachstehende Liege
schaft öffentlich versteigert und al« Eige
thum cndgiltig zugeschlagen , wenn d
Schätzungspreis oder mehr geboten wir

Plan 45 , Güler -Nr . 2531 d.
13,0 Ruthen Hofraithe ,2227,0 , Haus garten ,

zusammen 2 Morgen 340,0 -
Ruthen , worauf ein zweistöcki¬
ges, von Stein erbautes Wohn¬
haus , mit je 6 Zimmern und
Küche in jedem Stockwerke ,
Speicher und Felsenkeller, nebst
einem kleinen Schoppen, an
der GernSbacherstraße dahier,
einerseits Karl Holder, ander¬
seits Franz »Westermann von
Bauerbach, Anschlag . . . 11,4M
Eilf Taufeno Vierhundei

Gulden .
Das Ganze, außerhalb der Stadt B

den auf einem kleinen Hügel , der eit
schöne Aussicht bieter , gelegen , eignet si
zu einem kleinen Herrschaftssitze .

Hievon erhalten die Pfandgläubigei
Benedikt Samuel Wittwe in Rasta
und Handelsmann H. E. Schindelt
in Frankfurt a . M ., deren gegenwärtig
Aufenthaltsort unbekannt ist, mit dem B
merken Nachricht :

1 . daß sie längstens bi« zum Versteig
rung «tage ihre Forderungen n«
Zinsen und Kosten bei dem Bol
streckungsbeamienanzumelden Habei
damit solche bei Verweisung des E
löses berücksichtigt werden könne«

2 . daß die auf Grund der Verweisen
geschehende Zahlung des Versteig
rungspreise « nach 8 951 P .O. d
Wirkung hat , daß die versteigert!
Liegenschaften von der Unterpfand
last befteit werden.

Baden, den 27 . Juli 1872.
Der Volstreckungsbeamte.

Aug . Stolz , Notar .
M . 935. 2. Konstanz . Unsere erste

Gchilfenstelle mit einem Gehalt vcn 7M fl.
ist durch einen im DomänenrechnungSwese«
gut erfahrene Kameralpraklikanten oder
Assistenten sofort zu besetzen. Den Anmel«
düngen find Zeugnisse anzuschließeu.

Konstanz, den l l . August 1872.
Großb . Lomantnveewalrung -

Walter .

Druck und Verlag der Ss. Braun ' schea Hokbuchdrockere «.
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